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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Gebäudemodul zur
Herstellung mehrgeschossiger Gebäude, wobei das Ge-
bäudemodul zwei parallel zueinander ausgerichtete
rechteckige Seitenwände, ein mit beiden Seitenwänden
verbundenes rechteckiges Bodenelement und ein mit
beiden Seitenwänden verbundenes rechteckiges De-
ckenelement aufweist, wobei die Seitenwände in Boden-
randabschnitten des Bodenelements auf dem Bodene-
lement angeordnet sind, wobei das Deckenelement in
Deckenrandabschnitten des Deckenelements auf den
Seitenwänden angeordnet ist, wobei die Seitenwände,
das Bodenelement und das Deckenelement die gleiche
Länge aufweisen und wobei eine Breite der Boden-
randabschnitte und der Deckenrandabschnitte jeweils ei-
ner Seitenwanddicke entspricht, so dass die Seitenwän-
de vollständig zwischen dem Bodenelement und dem
Deckenelement angeordnet sind.
[0002] Schließlich betrifft die Erfindung auch ein mehr-
stöckiges Gebäude.
[0003] Um mehrstöckige Gebäude schnell und kosten-
günstig erstellen zu können, ist es bekannt, quaderför-
mige Gebäudemodule aus Beton zu verwenden. Die Ge-
bäudemodule können vorgefertigt auf die Baustelle ge-
liefert oder aus einzelnen Betonfertigteilen auf der Bau-
stelle montiert werden. In der Druckschrift GB 418 908
A werden beispielsweise miteinander verzahnbare Be-
tonfertigteile beschrieben. Zur Herstellung des Gebäu-
des aus den Gebäudemodulen werden üblicherweise zu-
nächst mehrere Gebäudemodule nebeneinander auf ei-
nem entsprechenden Fundament angeordnet und an-
schließend weitere Stockwerke aus den Gebäudemodu-
len dadurch hergestellt, dass weitere Gebäudemodule
auf den bereits aufgebauten und ausgerichteten Gebäu-
demodulen angeordnet werden.
[0004] US 5 081 805 offenbart ein Gebäudemodul ge-
mäß dem Oberbegriff des Anspruchs 1.
[0005] Um Bauraum, Material und Kosten einzuspa-
ren, ist es aus dem Stand der Technik auch bekannt, die
Gebäudemodule eines Stockwerks beabstandet zuein-
ander anzuordnen und die Gebäudemodule des darüber
liegenden Stockwerks jeweils versetzt zu den Gebäude-
modulen des darunter liegenden Stockwerks auf den Ge-
bäudemodulen des darunter liegenden Stockwerks so
anzuordnen, dass durch die Gebäudemodule des obe-
ren Stockwerks die zwischen den Gebäudemodulen des
darunter liegenden Stockwerks gebildeten Freiräume
verdeckt werden. Auf diese Weise stellen die Seitenwän-
de jedes Gebäudemoduls Seitenwände für zwei benach-
barte Räume dar. Zudem bildet ein Bodenelement eines
Gebäudemoduls eines oberen Stockwerks gleichzeitig
das Deckenelement eines darunter angeordneten
Raums.
[0006] Da bei der aus dem Stand der Technik bekann-
ten Anordnung die Gebäudemodule eines oberen Stock-
werks auf den Gebäudemodulen eines darunter liegen-
den Stockwerks angeordnet werden, treten zwischen

den einzelnen Räumen eines Stockwerks unerwünschte
Stufen in Höhe des Durchmessers der jeweils verwen-
deten Bodenelemente auf. Darüber hinaus ist es bei den
aus dem Stand der Technik bekannten Gebäuden erfor-
derlich, die einzelnen Gebäudemodule aufwändig mit-
einander zu verbinden, um eine ausreichende Steifigkeit
der Gebäudemodule und des mit den Gebäudemodulen
errichteten Gebäudes zu ermöglichen.
[0007] Als Aufgabe der Erfindung wird es angesehen,
die aus dem Stand der Technik bekannten Gebäudemo-
dule und die aus den Gebäudemodulen errichteten mehr-
geschossigen Gebäude so weiterzuentwickeln, dass ei-
ne möglichst einfache und kostengünstige Herstellung
der Elemente und Module erreicht wird, die gleichzeitig
eine hohe Stabilität der aus diesen Elementen zu errich-
tenden mehrgeschossigen Gebäude bieten. Die der Er-
findung zugrunde liegende Aufgabe wird durch ein Ge-
bäudemodul der eingangs genannten Gattung gelöst ,
wobei das Deckenelement durch ein flächiges Bauele-
ment mit einer rechteckigen Grundfläche gebildet ist, wo-
bei das Bauelement in mindestens einem Seiten-
randabschnitt Ausnehmungen aufweist, zwischen denen
Vorsprünge gebildet sind, sodass zwei flächige Bauele-
mente so angeordnet werden können, dass die Vor-
sprünge) des einen Bauelements in die Ausnehmungen
des anderen Bauelements eingreifen und umgekehrt,
wobei der Seitenrandabschnitt vollständig durch jede der
Ausnehmungen unterbrochen ist, und das Deckenele-
ment eben somit in den Deckenrandabschnitten Decken-
ausnehmungen aufweist, zwischen denen Deckenvor-
sprünge gebildet sind, wobei die Deckenrandabschnitte
durch die Deckenausnehmungen jeweils vollständig un-
terbrochen werden, dass das Bodenelement durch das
flächige Bauelement mit einer rechteckigen Grundfläche
gebildet ist, wobei das Bauelement in mindestens einem
Seitenrandabschnitt Ausnehmungen aufweist, zwischen
denen Vorsprünge gebildet sind, sodass zwei flächige
Bauelemente so angeordnet werden können, dass die
Vorsprünge des einen Bauelements in die Ausnehmun-
gen des anderen Bauelements eingreifen und umge-
kehrt, wobei der Seitenrandabschnitt vollständig durch
jede der Ausnehmungen unterbrochen ist, und das Bo-
denelement eben somit in den Bodenrandabschnitten
Bodenausnehmungen aufweist, zwischen denen Boden-
vorsprünge gebildet sind, wobei die Bodenrandabschnit-
te durch die Bodenausnehmungen jeweils vollständig
unterbrochen werden, und dass die Deckenausnehmun-
gen und Deckenvorsprünge und die Bodenausnehmun-
gen und Bodenvorsprünge so aneinander angepasst
sind, dass die Deckenvorsprünge in die Bodenausneh-
mungen eingreifen können und die Bodenvorsprünge in
die Deckenausnehmungen eingreifen können, wenn
zwei Gebäudemodule übereinander versetzt zueinander
angeordnet werden. Auf diese Weise kann erreicht wer-
den, dass mehrere Gebäudemodule zu einem mehrge-
schossigen Gebäude übereinander versetzt zueinander
angeordnet werden können, wobei der durch das De-
ckenelement eines Gebäudemoduls eines unteren

1 2 



EP 3 334 869 B1

3

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

Stockwerks gebildete Boden eines Raums des darüber
liegenden Stockwerks das gleiche Niveau aufweist, wie
der durch das Bodenelement des zu diesem Raum be-
nachbart angeordneten Gebäudemoduls gebildete Bo-
den.
[0008] Zudem können die erfindungsgemäßen Ge-
bäudemodule auf diese Weise besonders leicht und kos-
tengünstig hergestellt werden. Jedes Deckenelement
liegt mit den Deckenvorsprüngen vollständig auf den Sei-
tenwänden auf. Bei versetzt übereinander angeordneten
Gebäudemodulen liegen zudem die Bodenvorsprünge
von Gebäudemodulen oberer Stockwerke vollständig auf
den Seitenwänden der Gebäudemodule der darunter lie-
genden Stockwerke mit den Bodenvorsprüngen auf. Aus
statischen Gründen sind für diese Auflager Mindestbrei-
ten bzw. Mindestdicken der Seitenwände erforderlich.
Dadurch, dass das Deckenelement und das Bodenele-
ment mit den Deckenvorsprüngen und den Bodenvor-
sprüngen jeweils vollständig auf einer Seitenwand ange-
ordnet werden können, können für die Seitenwände die-
se Mindestmaße gewählt werden.
[0009] Im Vergleich zu den aus dem Stand der Technik
bekannten Gebäudekonstruktionen, welche die niveau-
gleiche Anordnung der Boden- bzw. Deckenelemente er-
lauben und bei denen die einzelnen Stockwerke bei-
spielsweise dadurch hergestellt werden, dass zunächst
auf einer Bodenplatte Seitenwände errichtet und an-
schließend auf den Seitenwänden Spannbetondecken
oder andere Deckensysteme errichtet werden, ist es
grundsätzlich erforderlich, die Seitenwände deutlich stär-
ker auszugestalten, um ein ausreichendes Auflager für
die Boden- bzw. Deckenelemente zu bieten, da bei den
bekannten Deckensystemen keine Seitenrandabschnit-
te mit Ausnehmungen und Vorsprüngen vorgesehen
sind.
[0010] Bei dem erfindungsgemäßen Gebäudemodul
sind die Deckenrandabschnitte, die Deckenausnehmun-
gen und Deckenvorsprünge sowie die Boden-
randabschnitte, die Bodenausnehmungen und Boden-
vorsprünge durch die entsprechenden Seiten-
randabschnitte, Ausnehmungen und Vorsprünge des
verwendeten flächigen Bauelementes gebildet. Vorteil-
hafterweise sind die Seitenwände, das Bodenelement
und das Deckenelement des Gebäudemoduls aus Beton
hergestellt.
[0011] Dadurch , dass das Bauelement mindestens an
einem Seitenrandabschnitt Ausnehmungen aufweist,
zwischen denen Vorsprünge gebildet sind, so dass zwei
flächige Bauelemente so angeordnet werden können,
dass Vorsprünge des einen Bauelements in Ausneh-
mungen des anderen Bauelements eingreifen und um-
gekehrt, kann eine schubfeste Verbindung zwischen den
beiden Bauelementen hergestellt werden. Da diese flä-
chigen Bauelemente zur Herstellung der Bodenelemente
und der Deckenelemente des erfindungsgemäßen Ge-
bäudemoduls verwendet werden, kann zudem auf ein-
fache Weise eine ausreichende Verbindung der einzel-
nen Gebäudemodule untereinander erreicht werden.

[0012] Erfindungsgemäß wird das flächige Bauele-
ment aus Beton gefertigt. Vorteilhafterweise kann das
flächige Bauelement als Betonfertigteil in einem Beton-
werk hergestellt werden. Es ist aber auch möglich und
erfindungsgemäß vorgesehen, dass das flächige Baue-
lement aus anderen Werkstoffen hergestellt ist.
[0013] Um das flächige Bauelement möglichst einfach
herstellen zu können und mehrere flächige Bauelemente
möglichst schnell und einfach ineinandergreifend anord-
nen zu können, ist erfindungsgemäß vorgesehen, dass
die Ausnehmungen und die Vorsprünge die gleichen Ab-
messungen aufweisen.
[0014] Bei einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung des flächigen Bauelements ist vorgesehen, dass
die Ausnehmungen und die Vorsprünge rechteckig aus-
gestaltet sind. Rechteckig ausgestaltete Ausnehmungen
und Vorsprünge können besonders einfach und kosten-
günstig hergestellt werden.
[0015] Zur Verringerung mechanischer Verspannun-
gen bei der Verbindung zweier flächiger Bauelemente
durch die Ausnehmungen und Vorsprünge, ist erfin-
dungsgemäß vorgesehen, dass die Ausnehmungen und
die Vorsprünge trapezförmig ausgestaltet sind, wobei ei-
ne längere Grundseite der Vorsprünge einen äußeren
Abschluss des Seitenrandabschnitts bilden und wobei
eine längere Grundseite der Ausnehmungen einen inne-
ren Abschluss des Seitenrandabschnitts bilden, sodass
zwei flächige Bauelemente durch die trapezförmigen
Ausnehmungen und Vorsprünge durch eine Schwalben-
schwanzverbindung miteinander verbunden werden
können. Bei den Grundseiten handelt es sich jeweils um
die parallel zueinander ausgerichteten Seiten der trapez-
förmigen Ausnehmungen und Vorsprünge.
[0016] Um mehrere flächige Bauelemente nebenein-
ander und ineinander eingreifend niveaugleich anordnen
zu können, ist erfindungsgemäß vorteilhafterweise vor-
gesehen, dass der Seitenrandabschnitt vollständig durch
jede Ausnehmung unterbrochen ist. Auf diese Weise
kann besonders einfach erreicht werden, dass die Vor-
sprünge benachbart angeordneter flächiger Bauelemen-
te kammartig in die Ausnehmungen des flächigen Bau-
elements eingreifen, so dass die flächigen Bauelemente
auf der gleichen Höhe angeordnet werden können. Im
Bereich der Ausnehmungen sind die flächigen Bauele-
mente vollständig unterbrochen, so dass gegebenenfalls
auf den Seitenrandabschnitt wirkende Lasten über die
Vorsprünge abgetragen werden müssen und die Vor-
sprünge entsprechend ausgestaltet werden müssen.
[0017] Vorteilhafterweise ist erfindungsgemäß vorge-
sehen, dass der Seitenrandabschnitt vollständig längs
einer Seitenkante des Bauelements verläuft. Auf diese
Weise kann besonders einfach erreicht werden, dass
mehrere flächige Bauelemente niveaugleich und exakt
nebeneinander ausgerichtet ineinander eingreifend an-
geordnet werden können. Sofern rechteckige Ausneh-
mungen und Vorsprünge verwendet werden, wird auf
diese Weise eine Verbindung benachbarter Bauelemen-
te in Form einer offenen Fingerzinkung hergestellt. Bei
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trapezförmigen Ausnehmungen und Vorsprüngen erfolgt
die Verbindung schwalbenschwanzartig.
[0018] Um mehrere flächige Bauelemente ineinander
eingreifend miteinander verbinden zu können, ist erfin-
dungsgemäß vorgesehen, dass das Bauelement weitere
Seitenrandabschnitte mit weiteren Ausnehmungen und
Vorsprüngen aufweist.
[0019] Bei einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung ist vorgesehen, dass das Bauelement auf mindes-
tens zwei einander gegenüber liegenden Seiten des Bau-
elements Seitenrandabschnitte mit weiteren Ausneh-
mungen und Vorsprüngen aufweist. Auf diese Weise
können die Bauelemente besonders vorteilhaft zur Her-
stellung der Deckenelemente und Bodenelemente der
erfindungsgemäßen Gebäudemodule verwendet wer-
den. Vorteilhafterweise ist vorgesehen, dass die einan-
der gegenüberliegenden Seitenrandabschnitte identisch
ausgestaltet sind. Um mehrere Bauelemente fluchtend
miteinander verbinden zu können ist es bei identischer
Ausgestaltung der einander gegenüberliegenden Sei-
tenrandabschnitte erfindungsgemäß vorgesehen, dass
zwei unterschiedliche Typen von Bauelementen bereit-
gestellt werden, wobei die Vorsprünge und Ausnehmun-
gen in den Seitenrandabschnitten des Bauelements des
ersten Typs spiegelverkehrt zu den Vorsprüngen und
Ausnehmungen in den Seitenrandabschnitten des Bau-
elements des zweiten Typs angeordnet sind.
[0020] Um die Gebäudemodule schnell und einfach er-
richten und wieder zerlegen zu können, ist erfindungs-
gemäß vorgesehen, dass die Seitenwände mit dem Bo-
denelement und dem Deckenelement verschraubt sind.
[0021] Zur Verschraubung der Seitenwände mit dem
Bodenelement und dem Deckenelement ist erfindungs-
gemäß vorgesehen, dass in den Seitenwänden Wand-
verschraubungsteile eingesetzt sind, über die die Seiten-
wände mit dem Bodenelement und dem Deckenelement
verschraubt werden können.
[0022] Vorteilhafterweise ist erfindungsgemäß vorge-
sehen, dass in dem Bodenelement Bodenverschrau-
bungsteile und in dem Deckenelement Deckenver-
schraubungsteile eingesetzt sind, über die die Seitene-
lemente mit dem Bodenelement und dem Deckenele-
ment verschraubt werden können.
[0023] Bei den Wandverschraubungsteilen, den Bo-
denverschraubungsteilen und den Deckenverschrau-
bungsteilen kann es sich erfindungsgemäß beispielswei-
se um in die Seitenwände bzw. das Bodenelement und
das Deckenelement eingesetzte Schraubhülsen han-
deln, in die entsprechend angepasste Schrauben einge-
schraubt werden können. Mit den Schrauben können bei-
spielsweise Stahlwinkel an den Schraubhülsen festge-
legt und dadurch die Seitenwände mit dem Bodenele-
ment und dem Deckenelement verschraubt werden.
[0024] Um auch übereinander angeordnete Gebäude-
module miteinander verbinden zu können, ist erfindungs-
gemäß vorgesehen, dass in Stirnseiten der Seitenwände
erste Stirnseitenverbindungsteile eingesetzt sind, mit de-
nen Seitenwände zweier übereinander angeordneter

Gebäudemodule miteinander verschraubt werden kön-
nen. Bei den Stirnseitenverbindungsteilen kann es sich
beispielsweise um geeignete Stahlhülsen handeln, in de-
nen ein Bolzen zur Verankerung eines durch die Hülse
von dem Bodenbereich bzw. dem Deckenbereich der
Seitenwand aus eingeschobenen Stahlankers festgelegt
werden kann.
[0025] Bei einer besonders vorteilhaften Ausgestal-
tung des erfindungsgemäßen Gebäudemoduls ist vor-
gesehen, dass in Stirnseiten der Seitenwände zweite
Stirnseitenverbindungsteile eingesetzt sind, mit denen
die Seitenwände mit einer an den Stirnseiten der Seiten-
wände angeordneten Wand verschraubt werden kön-
nen. Auf diese Weise kann das Gebäudemodul beson-
ders einfach und kostengünstig durch eine Wand aus-
gesteift werden.
[0026] Vorteilhafterweise ist erfindungsgemäß vorge-
sehen, dass übereinander angeordnete Seitenwände
verschiedener Gebäudemodule an den Stirnseiten der
Seitenwände miteinander verschraubt sind. Zu diesem
Zweck weisen die einzelnen Seitenwände vorteilhafter-
weise entsprechende erste Stirnseitenverbindungsteile
auf.
[0027] Um die übereinander versetzt zueinander an-
geordneten Gebäudemodule auszusteifen, ist erfin-
dungsgemäß vorgesehen, dass das mehrstöckige eine
an einer durch Stirnseiten der Gebäudemodule gebilde-
ten Gebäudestirnseite des Gebäudes angeordnete Stirn-
seitenwand aufweist, wobei die Stirnseitenwand mit den
der Gebäudestirnseite zugewandten Stirnseiten der Sei-
tenwände der Gebäudemodule verschraubt ist. Zur Ver-
schraubung der Stirnseitenwand mit den Stirnseiten der
Seitenwände weisen die einzelnen Gebäudemodule vor-
teilhafterweise entsprechende zweite Stirnseitenverbin-
dungsteile auf.
[0028] Vorteilhafterweise ist erfindungsgemäß vorge-
sehen, dass die Stirnseitenwand aus Stirnseitenwande-
lementen gebildet ist, wobei eine Höhe der Stirnseiten-
wandelemente einer Höhe der Gebäudemodule ent-
spricht, wobei jedes Stockwerk des Gebäudes mehrere
nebeneinander überlappend angeordnete Stirnseiten-
wandelemente aufweist, wobei Überlappungsbereiche
der Stirnseitenwandelemente, in denen zwei benachbar-
te Stirnseitenwandelemente überlappend angeordnet
sind, jeweils benachbart zu einer Stirnseitenwand eines
Gebäudemoduls angeordnet sind und die Stirnseiten-
wandelemente in dem Überlappungsbereich jeweils mit
der Seitenwand verschraubt sind. Auf diese Weise kann
die Stirnseitenwand einfach aus Stirnseitenwandele-
menten hergestellt werden, welche als Fertigbetonteile
auf die Baustelle geliefert werden und dort aufgestellt
werden können. Um eine ausreichende Steifigkeit des
mehrstöckigen Gebäudes zu ermöglichen, werden die
einzelnen Stirnseitenwandelemente überlappend zuein-
ander angeordnet und jeweils mit den Stirnseiten der Sei-
tenwände verschraubt.
[0029] Die Überlappungsbereiche der Stirnseitenwan-
delemente können zu diesem Zweck erfindungsgemäß

5 6 



EP 3 334 869 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

beispielsweise in Form einer Schlitz- und Zapfenverbin-
dung ausgestaltet sein. Es ist aber auch möglich und
vorteilhafterweise vorgesehen, dass die Stirnseitenwan-
delemente in den Überlappungsbereichen jeweils mit
halber Stirnseitenwandelementstärke ausgebildet sind,
so dass benachbart zueinander angeordnete Stirnsei-
tenwandelemente in den Überlappungsbereichen anei-
nander anliegen und die Stirnseitenwandelemente exakt
fluchtend zueinander angeordnet und ausgerichtet wer-
den können.
[0030] Weitere vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfin-
dung werden anhand von in der Zeichnung dargestellten
Ausführungsbeispielen näher erläutert.
[0031] Es zeigt:

Fig. 1a eine schematisch dargestellte Draufsicht auf
ein flächiges Bauelement mit zwei einander gegen-
überliegenden Seitenrandabschnitten,

Fig. 1b eine schematisch dargestellte Schnittansicht
längs der in Fig. 1a dargestellten Schnittlinie Ia-Ia,

Figuren 2a bis 2d einen schematisch dargestellten
Aufbau eines mehrgeschossigen Gebäudes mit Hil-
fe mehrerer scheibenförmiger Bauelemente und Ge-
bäudemodulen und

Fig. 3 ein schematisch ausschnittsweise dargestellte
Explosionszeichnung eines mehrstöckigen Gebäu-
des mit scheibenförmigen Bauelementen, die tra-
pezförmige Ausnehmungen und Vorsprünge auf-
weisen.

[0032] In Figur 1a ist eine schematisch dargestellte
Draufsicht auf ein flächiges Bauelement 1 und in Figur
1b eine Schnittansicht längs der Line Ia-Ia dargestellt.
Das flächige Bauelement 1 weist zwei einander gegen-
überliegenden Seitenrandabschnitten 2 auf. Die Seiten-
randabschnitte 2 sind in der Darstellung mit gestrichelten
Linien 3 gekennzeichnet.
[0033] Das Bauelement 1 weist den Seiten-
randabschnitten 2 jeweils rechteckige Ausnehmungen 4
auf, zwischen denen Vorsprünge 5 gebildet sind. Die
Ausnehmungen 4 und die Vorsprünge 5 weisen die glei-
chen Abmessungen auf. Die Seitenrandabschnitte 2 des
flächigen Bauelements 1 werden durch jede Ausneh-
mung 4 jeweils vollständig unterbrochen. Die Seiten-
randabschnitte 2 verlaufen jeweils vollständig längs ein-
ander gegenüberliegenden Seitenkanten 6 des Bauele-
ments 1.
[0034] Figuren 2a bis 2d zeigen einen schematisch
dargestellten Aufbau eines mehrgeschossigen Gebäu-
des 18. Zur Herstellung des mehrgeschossigen Gebäu-
des 18 werden zunächst mehrere scheibenförmige Bau-
elemente 19 auf einem in der Zeichnung nicht dargestell-
ten Fundament beabstandet zueinander angeordnet. Die
scheibenförmigen Bauelemente 19 weisen jeweils in Sei-
tenrandabschnitten 20 angeordnete rechteckförmige

Ausnehmungen 21 und Vorsprünge 22 auf.
[0035] Anschließend werden Gebäudemodule 23 zwi-
schen den scheibenförmigen Bauelementen 19 ange-
ordnet. Die Gebäudemodule 23 weisen jeweils zwei Sei-
tenwände 24, ein Bodenelement 25 und ein Deckenele-
ment 26 auf. Die Seitenwände 24 stehen in Boden-
randabschnitten 27 des Bodenelements 25 auf dem Bo-
denelement 25 vollständig auf. Das Deckenelement 26
ist in Deckenrandabschnitten 28 auf den Seitenwänden
24 angeordnet.
[0036] Eine Breite 29 der Bodenrandabschnitte 27 und
der Deckenrandabschnitte 28 entspricht jeweils einer
Seitenwanddicke 30. Die Deckenelemente 26 weisen in
den Deckenrandabschnitten 28 Deckenausnehmungen
31 auf, zwischen denen Deckenvorsprünge 32 gebildet
sind. Entsprechend weisen die Bodenelemente 25 in den
Bodenrandabschnitten 27 Bodenausnehmungen 33 auf,
zwischen denen Bodenvorsprünge 34 gebildet sind. Die
Bodenrandabschnitte 27 und die Deckenrandabschnitte
28 sind spiegelverkehrt zueinander ausgestaltet, sodass
die Deckenvorsprünge 32 in die Bodenausnehmungen
33 eingreifen können und die Bodenvorsprünge 34 in die
Deckenausnehmungen 31 eingreifen können. Zudem
sind die Seitenrandabschnitte 20 der Bauelemente 19
entsprechend der Deckenrandabschnitte 28 bzw. spie-
gelverkehrt zu den Bodenrandabschnitten 27 ausgestal-
tet, sodass die Vorsprünge 22 der Bauelemente 19 in die
Bodenausnehmungen 33 eingreifen können und umge-
kehrt.
[0037] Nachdem die Gebäudemodule 23 zwischen
den Bauelementen 19 angeordnet wurden, werden im
nächsten Schritt weitere Gebäudemodule 23 auf die be-
reits errichteten Gebäudemodule 23 in dem Bereich auf-
gesetzt, in dem die Bauelemente 19 angeordnet sind.
Auf diese Wiese werden durch die Bauelemente 19, zwei
Seitenwände 24 benachbarter Gebäudemodule 23 des
ersten Stockwerks und den Bodenelementen 24 des
zweiten Stockwerks weitere Räume in dem ersten Stock-
werk gebildet. Dementsprechend werden schließlich in
weiteren Schritten solange weitere Gebäudemodule 23
Stockwerk für Stockwerk versetzt zueinander aufeinan-
der aufgesetzt, bis das mehrgeschossige Gebäude 18
die vorgesehene Anzahl an Stockwerken aufweist.
[0038] In Fig. 3 ist eine Explosionszeichnung eines
mehrstöckigen Gebäudes 18 schematisch ausschnitts-
weise dargestellt. Der Ablauf des Aufbaus des mehrstö-
ckigen Gebäudes 18 entspricht dem in den Figuren 3a
bis 3d dargestellten Ablauf, wobei der in Figur 4 darge-
stellte Schritt dem in Figur 3b dargestellten Schritt ent-
spricht. Im Unterschied zu dem in den Figuren 3a bis 3d
dargestellten Gebäude 18 weisen die Bauelemente 19,
die Deckenelemente 26 und die Bodenelemente 25 je-
doch trapezförmig ausgestaltete Ausnehmungen 35,
Vorsprünge 36, Bodenausnehmungen 37, Bodenvor-
sprünge 38, Deckenausnehmungen 39 und Deckenvor-
sprünge 40 auf.
[0039] Bei mehreren gleichartigen Bauteilen sind in
den Abbildungen jeweils einzelne Bauteile exemplarisch
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mit einem Bezugszeichen gekennzeichnet.

Patentansprüche

1. Gebäudemodul (23) zur Herstellung mehrgeschos-
siger Gebäude (18), wobei das Gebäudemodul (23)
zwei parallel zueinander ausgerichtete rechteckige
Seitenwände (24), eine mit beiden Seitenwänden
(24) verbundenes rechteckiges Bodenelement (25)
und ein mit beiden Seitenwänden (24) verbundenes
rechteckiges Deckenelement (26) aufweist, wobei
die Seitenwände (24) in Bodenrandabschnitten (27)
des Bodenelements (25) auf dem Bodenelement
(25) angeordnet sind, wobei das Deckenelement
(26) in Deckenrandabschnitten (28) des Deckenele-
ments (26) auf den Seitenwänden (24) angeordnet
ist, wobei die Seitenwände (24), das Bodenelement
(25) und das Deckenelement (26) die gleiche Länge
aufweisen und wobei eine Breite (29) der Boden-
randabschnitte (27) und der Deckenrandabschnitte
(28) jeweils einer Seitenwanddicke (30) entspricht,
sodass die Seitenwände (24) vollständig zwischen
dem Bodenelement ( 25) und dem Deckenelement
(26) angeordnet sind, dadurch gekennzeichnet,
dass das Deckenelement (26) durch ein flächiges
Bauelement (1, 19) mit einer rechteckigen Grundflä-
che gebildet ist, wobei das Bauelement (1, 19) in
mindestens einem Seitenrandabschnitt (2, 20) Aus-
nehmungen (4, 21) aufweist, zwischen denen Vor-
sprünge (5, 22) gebildet sind, sodass zwei flächige
Bauelemente (1, 19) so angeordnet werden können,
dass die Vorsprünge (5, 22) des einen Bauelements
(1, 19) in die Ausnehmungen (4, 21) des anderen
Bauelements (1, 19) eingreifen und umgekehrt, wo-
bei der Seitenrandabschnitt (2, 20) vollständig durch
jede der Ausnehmungen (4, 21) unterbrochen ist,
und das Deckenelement (26) eben somit in den De-
ckenrandabschnitten (28) Deckenausnehmungen
(31, 39) aufweist, zwischen denen Deckenvorsprün-
ge (32, 40) gebildet sind, wobei die Decken-
randabschnitte (28) durch die Deckenausnehmun-
gen (31, 39) jeweils vollständig unterbrochen wer-
den, dass das Bodenelement (25) durch das flächige
Bauelement (1, 19) mit einer rechteckigen Grundflä-
che gebildet ist, wobei das Bauelement (1, 19) in
mindestens einem Seitenrandabschnitt (2, 9, 13, 20)
Ausnehmungen (4, 21) aufweist, zwischen denen
Vorsprünge (5, 22) gebildet sind, sodass zwei flächi-
ge Bauelemente (1, 19) so angeordnet werden kön-
nen, dass die Vorsprünge (5, 22) des einen Bauele-
ments (1, 19) in die Ausnehmungen (4, 21) des an-
deren Bauelements (1, 19) eingreifen und umge-
kehrt, wobei der Seitenrandabschnitt (2, 20) voll-
ständig durch jede der Ausnehmungen (4, 21) un-
terbrochen ist, und das Bodenelement (25) eben so-
mit in den Bodenrandabschnitten (27) Bodenaus-
nehmungen (33, 37) aufweist, zwischen denen

Bodenvorsprünge (34, 38) gebildet sind, wobei die
Bodenrandabschnitte (27) durch die Bodenausneh-
mungen (33, 37) jeweils vollständig unterbrochen
werden, und dass die Deckenausnehmungen (31,
39) und Deckenvorsprünge (32, 40) und die Boden-
ausnehmungen (33, 37) und Bodenvorsprünge (34,
38) so aneinander angepasst sind, dass die Decken-
vorsprünge (32, 40) in die Bodenausnehmungen
(33, 37) eingreifen können und die Bodenvorsprün-
ge (34, 38) in die Deckenausnehmungen (31, 39)
eingreifen können, wenn zwei Gebäudemodule (23)
übereinander versetzt angeordnet werden.

2. Gebäudemodul (23) gemäß Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass die Ausnehmungen (4, 21)
und die Vorsprünge (5, 22) die gleichen Abmessun-
gen aufweisen.

3. Gebäudemodul (23) gemäß einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
der Seitenrandabschnitt (2, 20) vollständig längs ei-
ner Seitenkante (6) des Bauelements (1, 19) verläuft.

4. Gebäudemodul (23) gemäß einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Bauelement (1, 19) weitere Seitenrandabschnit-
te (2, 20) mit weiteren Ausnehmungen (4, 21) und
Vorsprüngen (5, 22) aufweist.

5. Gebäudemodul (23) gemäß einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Bauelement (1, 19) auf mindestens zwei einan-
der gegenüberliegenden Seiten des Bauelements
(1, 19) Seitenrandabschnitte (2, 20) mit weiteren
Ausnehmungen (4, 21) und Vorsprüngen (5, 22) auf-
weist.

6. Gebäudemodul (23) gemäß einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass
die Seitenwände (24) mit dem Bodenelement (25)
und dem Deckenelement (26) verschraubt sind.

7. Gebäudemodul (23) gemäß einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in
Stirnseiten der Seitenwände (24) erste Stirnseiten-
verbindungsteile eingesetzt sind, mit denen Seiten-
wände (24) zweier übereinander angeordneter Ge-
bäudemodule (23) miteinander verschraubt werden
können.

8. Gebäudemodul (23) gemäß einem der voranstehen-
den Ansprüche, dadurch gekennzeichnet, dass in
den Stirnseiten der Seitenwände (24) zweite Stirn-
seitenverbindungsteile eingesetzt sind, mit denen
die Seitenwände (24) mit einer an den Stirnseiten
der Seitenwände (24) angeordneten Wand ver-
schraubt werden können.
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9. Mehrstöckiges Gebäude (18) mit Gebäudemodulen
(23) gemäß einem der Ansprüche 1 bis 8, wobei je-
des Stockwerk des Gebäudes (18) in einer Reihe
beabstandet zueinander angeordnete Gebäudemo-
dule (23) aufweist und wobei die Gebäudemodule
(23) von Stockwerk zu Stockwerk versetzt zueinan-
der angeordnet sind, sodass die Bodenvorsprünge
(34, 38) eines in einem oberen Stockwerk angeord-
neten Gebäudemoduls (23) in Deckenausnehmun-
gen (31, 39) zweier benachbart angeordneter Ge-
bäudemodule (23) eines darunterliegenden Stock-
werks eingreifen.

10. Mehrstöckiges Gebäude (18) gemäß Anspruch 9,
dadurch gekennzeichnet, dass übereinander an-
geordnete Seitenwände (24) verschiedener Gebäu-
demodule (23) an den Stirnseiten der Seitenwände
(24) miteinander verschraubt sind.

11. Mehrstöckiges Gebäude (18) gemäß Anspruch 9
oder Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet, dass
das mehrstöckige Gebäude (18) eine an einer durch
Stirnseiten der Gebäudemodule (23) gebildeten Ge-
bäudestirnseite des Gebäudes (18) angeordnete
Stirnseitenwand aufweist, wobei die Stirnseiten-
wand mit den der Gebäudestirnseite zugewandten
Stirnseiten der Seitenwände (24) der Gebäudemo-
dule (23) verschraubt ist.

12. Mehrstöckiges Gebäude (18) gemäß Anspruch 11,
dadurch gekennzeichnet, dass die Stirnseiten-
wand aus Stirnseitenwandelementen gebildet ist,
wobei eine Höhe der Stirnseitenwandelemente einer
Höhe der Gebäudemodule entspricht, wobei jedes
Stockwerk des Gebäudes (18) mehrere nebenein-
ander überlappend angeordnete Stirnseitenwande-
lemente aufweist, wobei Überlappungsbereiche der
Stirnseitenwandelemente, in denen zwei benach-
barte Stirnseitenwandelemente überlappend ange-
ordnet sind jeweils benachbart zu einer Seitenwand
(24) eines Gebäudemoduls (23) angeordnet sind
und die Stirnseitenwandelemente in dem Überlap-
pungsbereich jeweils mit der Seitenwand (24) ver-
schraubt sind.

Claims

1. Building module (23) for producing a multistorey
building (18), wherein the building module (23) com-
prises two rectangular side walls (24) which are ori-
ented in parallel with one another, a rectangular floor
element (25) which is connected to the two side walls
(24), and a rectangular ceiling element (26) which is
connected to the two side walls (24), wherein the
side walls (24) are arranged in floor edge portions
(27) of the floor element (25), on the floor element
(25), wherein the ceiling element (26) is arranged in

ceiling edge portions (28) of the ceiling element (26),
on the side walls (24), wherein the side walls (24),
the floor element (25) and the ceiling element (26)
are of the same length and wherein a width (29) of
the floor edge portions (27) and the ceiling edge por-
tions (28) corresponds in each case to a side wall
thickness (30), such that the side walls (24) are ar-
ranged completely between the floor element (25)
and the ceiling element (26), characterised in that
the ceiling element (26) is formed by a planar struc-
tural element (1, 19) having a rectangular footprint,
wherein the structural element (1, 19) comprises re-
cesses (4, 21) in at least one side edge portion (2,
20), between which recesses projections (5, 22) are
formed, such that two planar structural elements (1,
19) can be arranged such that the projections (5, 22)
of one structural element (1, 19) engage in the re-
cesses (4, 21) of the other structural element (1, 19),
and vice versa, wherein the side edge portion (2, 20)
is broken completely by each of the recesses (4, 21),
and the ceiling element (26) thus comprises ceiling
recesses (31, 39) in the ceiling edge portions (28),
between which ceiling projections (32, 40) are
formed, wherein the ceiling edge portions (28) are
each completely broken by the ceiling recesses (31,
39), that the floor element (25) is formed by the planar
structural element (1, 19) having a rectangular foot-
print, wherein the structural element (1, 19) compris-
es recesses (4, 21) in at least one side edge portion
(2, 9, 13, 20), between which recesses projections
(5, 22) are formed, such that two planar structural
elements (1, 19) can be arranged such that the pro-
jections (5, 22) of one structural element (1, 19) en-
gage in the recesses (4, 21) of the other structural
element (1, 19) and vice versa, wherein the side edge
portion (2, 20) is broken completely by each of the
recesses (4, 21), and the floor element (25) thus
comprises floor recesses (33, 37) in the floor edge
portions (27), between which recesses floor projec-
tions (34, 38) are formed, wherein the floor edge por-
tions (27) are in each case broken completely by the
floor recesses (33, 37), and that the ceiling recesses
(31, 19) and ceiling projections (32, 40), and the floor
recesses (33, 37) and floor projections (34, 38), are
matched to one another in such a way that the ceiling
projections (32, 40) can engage in the floor recesses
(33, 37) and the floor projections (34, 38) can engage
in the ceiling recesses (31, 39), when two building
modules (23) are arranged in an offset manner, one
above the other.

2. Building module (23) according to claim 1, charac-
terised in that the recesses (4, 21) and the projec-
tions (5, 22) are of the same dimensions.

3. Building module (23) according to either of the pre-
ceding claims, characterised in that the side edge
portion (2, 20) extends fully along a side edge (6) of
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the structural element (1, 19).

4. Building module (23) according to any of the preced-
ing claims, characterised in that the structural ele-
ment (1, 19) comprises further side edge portions
(2, 20) having further recesses (4, 21) and projec-
tions (5, 22).

5. Building module (23) according to any of the preced-
ing claims, characterised in that the structural ele-
ment (1, 19) comprises side edge portions (2, 20)
having further recesses (4, 21) and projections (5,
22), on at least two mutually opposing sides of the
structural element (1, 19).

6. Building module (23) according to any of the preced-
ing claims, characterised in that the side walls (24)
are screwed to the floor element (25) and the ceiling
element (26).

7. Building module (23) according to any of the preced-
ing claims, characterised in that first end face con-
nection parts are inserted into end faces of the side
walls (24), by means of which connection parts side
walls of two building modules (23) arranged one
above the other can be screwed together.

8. Building module (23) according to any of the preced-
ing claims, characterised in that two end face con-
nection parts are inserted into the end faces of the
side walls (24), by means of which parts the side
walls (24) can be screwed to a wall arranged on the
end faces of the side walls (24).

9. Multistorey building (18) comprising building mod-
ules (23) according to any of claims 1 to 8, wherein
each storey of the building (18) comprises building
modules (23) arranged spaced apart from one an-
other in a row, and wherein the building modules (23)
are arranged so as to be offset from one another
from storey to storey, such that the floor projections
(34, 38) of a building module (23) arranged in an
upper storey engage in ceiling recesses (31, 39) of
two adjacently arranged building modules (23) of a
storey located therebelow.

10. Multistorey building (18) according to claim 9, char-
acterised in that side walls (24), arranged one
above the other, of different building modules (23)
are screwed to one another at the end faces of the
side walls (24).

11. Multistorey building (18) according to either claim 9
or claim 10, characterised in that the multistorey
building (18) comprises an end face wall which is
arranged on a building end face of the building (18)
formed by end faces of the building modules (23),
wherein the end face wall is screwed to the end faces

of the side walls (24) of the building modules (23),
which end faces face the building end face.

12. Multistorey building (18) according to claim 11, char-
acterised in that the end face wall is formed of end
face wall elements, wherein a height of the end face
wall elements corresponds to a height of the building
modules, wherein each storey of the building (18)
comprises a plurality of end face wall elements ar-
ranged side-by-side in an overlapping manner,
wherein overlap regions of the end face wall ele-
ments, in which two adjacent end face wall elements
are arranged in an overlapping manner, are in each
case arranged adjacently to a side wall (24) of a
building module (23), and the end face wall ele-
ments, in the overlap region, are in each case
screwed to the side wall (24).

Revendications

1. Module de bâtiment (23) destiné à fabriquer des bâ-
timents à plusieurs étages (18), dans lequel le mo-
dule de bâtiment (23) présente deux parois latérales
(24) rectangulaires orientées de manière parallèle
l’une par rapport à l’autre, un élément de plancher
(25) rectangulaire relié aux deux parois latérales (24)
et un élément de plafond (26) rectangulaire relié aux
deux parois latérales (24), dans lequel les parois la-
térales (24) sont disposées sur l’élément de plancher
(25) dans des sections de bord de plancher (27) de
l’élément de plancher (25), dans lequel l’élément de
plafond (26) est disposé sur les parois latérales (24)
dans des sections de bord de plafond (28) de l’élé-
ment de plafond (26), dans lequel les parois latérales
(24), l’élément de plancher (25) et l’élément de pla-
fond (26) présentent la même longueur et dans le-
quel une largeur (29) des sections de bord de plan-
cher (27) et des sections de bord de plafond (28)
correspond respectivement à une épaisseur de paroi
latérale (30) si bien que les parois latérales (24) sont
disposées totalement entre l’élément de plancher
(25) et l’élément de plafond (26), caractérisé en ce
que l’élément de plafond (26) est formé par un élé-
ment de construction plat (1, 19) avec une surface
de base rectangulaire, dans lequel l’élément de
construction (1, 19) présente, dans au moins une
section de bord latéral (2, 20), des évidements (4,
21), entre lesquels des parties faisant saillie (5, 22)
sont formées, si bien que deux éléments de cons-
truction plats (1, 19) peuvent être disposés de telle
sorte que les parties faisant saillie (5, 22) d’un élé-
ment de construction (1, 19) viennent en prise avec
les évidements (4, 21) de l’autre élément de cons-
truction (1, 19) et inversement, dans lequel la section
de bord latéral (2, 20) est interrompue en totalité par
chacun des évidements (4, 21), et l’élément de pla-
fond (26) présente précisément ainsi dans les sec-
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tions de bord de plafond (28) des évidements de
plafond (31, 39), entre lesquels des parties faisant
saillie de plafond (32, 40) sont formées, dans lequel
les sections de bord de plafond (28) sont interrom-
pues respectivement en totalité par les évidements
de plafond (31, 39), que l’élément de plancher (25)
est formé par l’élément de construction plat (1, 19)
avec une surface de base rectangulaire, dans lequel
l’élément de construction (1, 19) présente dans au
moins une section de bord latéral (2, 9, 13, 20) des
évidements (4, 21), entre lesquels des parties faisant
saillie (5, 22) sont formées si bien que deux éléments
de construction plats (1, 19) peuvent être disposés
de telle sorte que les parties faisant saillie (5, 22)
d’un élément de construction (1, 19) viennent en pri-
se avec les évidements (4, 21) de l’autre élément de
construction (1, 19) et inversement, dans lequel la
section de bord latéral (2, 20) est interrompue en
totalité par chacun des évidements (4, 21), et l’élé-
ment de plancher (25) présente précisément ainsi
dans les sections de bord de plancher (27) des évi-
dements de plancher (33, 37), entre lesquels des
parties faisant saillie de plancher (34, 38) sont for-
mées, dans lequel les sections de bord de plancher
(27) sont interrompues respectivement en totalité
par les évidements de plancher (33, 37), et que les
évidements de plafond (31, 39) et les parties faisant
saillie de plafond (32, 40) et les évidements de plan-
cher (33, 37) et les parties faisant saillie de plancher
(34, 38) sont adaptés les uns aux autres de telle
sorte que les parties faisant saillie de plafond (32,
40) peuvent venir en prise avec les évidements de
plancher (33, 37) et les parties faisant saillie de plan-
cher (34, 38) peuvent venir en prise avec les évide-
ments de plafond (31, 39) lorsque deux modules de
bâtiment (23) sont disposés de manière décalée l’un
au-dessus de l’autre.

2. Module de bâtiment (23) selon la revendication 1,
caractérisé en ce que les évidements (4, 21) et les
parties faisant saillie (5, 22) présentent les mêmes
dimensions.

3. Module de bâtiment (23) selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
la section de bord latéral (2, 20) s’étend en totalité
le long d’une arête latérale (6) de l’élément de cons-
truction (1, 19).

4. Module de bâtiment (23) selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
l’élément de construction (1, 19) présente d’autres
sections de bord latéral (2, 20) avec d’autres évide-
ments (4, 21) et parties faisant saillie (5, 22).

5. Module de bâtiment (23) selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
l’élément de construction (1, 19) présente des sec-

tions de bord latéral (2, 20) avec d’autres évidements
(4, 21) et parties faisant saillie (5, 22) sur au moins
deux côtés se faisant face l’un l’autre de l’élément
de construction (1, 19).

6. Module de bâtiment (23) selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
les parois latérales (24) sont vissées à l’élément de
plancher (25) et à l’élément de plafond (26).

7. Module de bâtiment (23) selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
sont insérées dans des côtés frontaux des parois
latérales (24) des premières parties de liaison de
côté frontal, avec lesquelles des parois latérales (24)
de deux modules de bâtiment (23) disposés l’un au-
dessus de l’autre peuvent être vissées les unes aux
autres.

8. Module de bâtiment (23) selon l’une quelconque des
revendications précédentes, caractérisé en ce que
sont insérées dans les côtés frontaux des parois la-
térales (24) des deuxièmes parties de liaison de côté
frontal, avec lesquelles les parois latérales (24) peu-
vent être vissées à une paroi disposée sur les côtés
frontaux des parois latérales (24).

9. Bâtiment à plusieurs étages (18) avec des modules
de bâtiment (23) selon l’une quelconque des reven-
dications 1 à 8, dans lequel chaque étage du bâti-
ment (18) présente des modules de bâtiment (23)
disposés à distance les uns par rapport aux autres
en une rangée et dans lequel les modules de bâti-
ment (23) sont disposés de manière décalée les uns
par rapport aux autres d’étage en étage si bien que
les parties faisant saillie de plancher (34, 38) d’un
module de bâtiment (23) disposé à un étage supé-
rieur viennent en prise avec des évidements de pla-
fond (31, 39) de deux modules de bâtiment (23) dis-
posés de manière adjacente d’un étage situé en des-
sous.

10. Bâtiment à plusieurs étages (18) selon la revendica-
tion 9, caractérisé en ce que des parois latérales
(24) disposées les unes au-dessus des autres de
différents modules de bâtiment (23) sont vissées les
unes aux autres sur les côtés frontaux des parois
latérales (24).

11. Bâtiment à plusieurs étages (18) selon la revendica-
tion 9 ou la revendication 10, caractérisé en ce que
le bâtiment à plusieurs étages (18) présente une pa-
roi latérale frontale disposée sur un côté frontal de
bâtiment du bâtiment (18) formé par des côtés fron-
taux des modules de bâtiment (23), dans lequel la
paroi latérale frontale est vissée aux côtés frontaux,
tournés vers le côté frontal de bâtiment, des parois
latérales (24) des modules de bâtiment (23).
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12. Bâtiment à plusieurs étages (18) selon la revendica-
tion 11, caractérisé en ce que la paroi de côté frontal
est formée à partir d’éléments de paroi de côté fron-
tal, dans lequel une hauteur des éléments de paroi
de côté frontal correspond à une hauteur des modu-
les de bâtiment, dans lequel chaque étage du bâti-
ment (18) présente plusieurs éléments de paroi de
côté frontal disposés de manière à se chevaucher
côte à côte, dans lequel des zones de chevauche-
ment des éléments de paroi de côté frontal, dans
lesquelles deux éléments de paroi de côté frontal
adjacents sont disposés de manière à se chevau-
cher, sont disposées respectivement de manière ad-
jacente à une paroi latérale (24) d’un module de bâ-
timent (23) et les éléments de paroi de côté frontal
sont vissés respectivement à la paroi latérale (24)
dans la zone de chevauchement.
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